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lz- Arch. Tierheilk. 116: 95-97; 1974

Kurze OriginalmitteiLung

Aus der Klinik für Kleine Haustiere (Direktor: Prof.Dr.U.Freudiger)
der Universität Bern

Ein Fall von röntgenologisch diagnostiziertem und operativ
geheiltem Aneurysma spurium beim Hund1

von P. Hauser2

Aneurysmen lassen sich in folgende Formen unterteilen:
'lefäß1 Aneurysma verum, entsteht durch eine Gefäßwandschwächung und ist durch die

Wand begrenzt.
'.Aneurysma dissecans, entsteht nach einem Intimariß. Das Blut strömt in die Gefäß-

em und trennt diese in zwei Schichten, so daß sich ein intramurales Hämatom bildet.
Pir,»

' Aneurysma arterio-venosum, entsteht durch Anastomosierung einer Arterie mit
Wne.

•\nei] ' Aneurysma spurium, entsteht nach Arterienverletzung oder nach Ruptur eines
i"'ter'r'uSrna verum- Das Blut tritt in das umgebende Bindegewebe aus und bildet ein peri¬

ls, also extramurales Hämatom.

(ij
le klinische Diagnose eines Aneurysma ist schwierig und erfolgt meistens auf

"ich
('er folgen des Blutverlustes oder intra operationem. Eine Diagnose-

kann mit der Angiographie erbracht werden. Soweit uns die Literatur
(Jj 'l"flt ist, wurde bisher die Angiographie nur ganz vereinzelt zur Aneurysma-
'öht

°Se ^)0'm Hund angewandt. Insbesondere fehlt eine Meldung über die
An ^0,1<)'°gische Diagnose eines Aneurysma spurium. Die Seltenheit des

Ziert
r'VSma spurium und das Fehlen von Meldungen von klinisch diagnosti-

eh Fällen veranlaßt uns zu der folgenden Fallbeschreibung,
y.i 10-10.1964 wurde eine 3jährige English Setter-Hündin wegen Schroten

..Ver'etzimgen am linken Oberschenkel in die Klinik für Kleine Haustiere
Hb

10 Abgesehen von einer starken, mäßig entzündlichen Schwellung des

''hcl
° nkels und einem Senkungsödem, das bis zum Sprunggelenk reichte,

'H,einer hochgradigen Lahmheit von Stützbeincharakter, war der erhobene

c,jf ohne Besonderheit. Die Temperatur betrug 38,5 0 C. Futter- und Wasser-
iVc/'^h"16 waren normal. Durch die Palpation konnten nur geringfügige Ab-
|j. 'r,'oaktionen von seifen des Tieres ausgelöst werden. Wir dachten an ein

ü])r
ai0ri) als Folge der Schußverletzung und behandelten den Hund dementia
U:n,l mit Antiphlogistica und Diuretica. Da nach einer Woche die Um-

vöifSVOt''ne'lri|ng des Oberschenkels nicht abnahm, sondern sich immer wieder

^^^on^zu bilden schien, verabreichten wir zusätzlich noch Antibiotica. Die

'k'henv) 0l'trag, gehalten an der Tagung über Kleintierkrankheiten der DVG, 28.9. 73, in Stuttgart-
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Antibiotica wurden in der Annahme gegeben, es könnte sich trotz norroa'eI

Körpertemperaturen um einen tiefen Abszeß handeln. Wiederholte Punktioi^1'
verliefen meistens negativ. Im besten Fall erhielten wir lediglich wenig, lelC,

rötlich gefärbtes Serum. Das Senkungsödem bestand weiterhin, wenn auch 1

geringerem Umfang. Auch die Stützbeinlahmheit blieb bestehen.
Ein beigezogener Humanchirurg riet zur Arteriographie. Nach seiner Ansi"

^

handelte es sich um ein sogenanntes Aneurysma spurium, das infolge Verletz11118

einer größeren Arterie durch ein Schrotkorn entstanden war.
Die Arteriographie wurde einen Monat nach dem Unfall unter Vollnark0

_

vorgenommen. Wir legten die Arteria femoralis communis unterhalb des Anu^
inguinalis frei und stauten sie mit einem etwa 5 mm breiten Band. Anschließel1

wurde distal von der Stauung 10 ml einer 60%igen Urographinlösung im Stu

injiziert. Während der Injektion und unmittelbar danach wurden in kufZ
Abständen Röntgenaufnahmen angefertigt.

Auf der Leeraufnahme (Abb. 1) sind außer mehreren Schrotkörnern und e1'1

Gewebsverdichtung im Hämatombereich keine Befunde erhebbar. Die Arted0

graphie (Abb. 2) läßt an der Verzweigung eines distalen Muskelastes aus cl

Arteria femoralis durch das Austreten von Kontrastmittel einen perforierend
Arterienwanddefekt erkennen.

Nachdem die Diagnose Aneurysma spurium gesichert war, wurde opera |

vorgegangen. Der Operationseingang erfolgte wegen des Gefäßverlaufs
zwischen dem Musculus sartorius und Musculus gracilis. Nach Ausräumung ö

420 g schweren Hämatoms konnte die Verletzung der Arterie mit Leichtig^
festgestellt werden. Aus dem Defekt pulsierte nämlich arterielles Blut hei'a^"

Der Zufluß wurde mittels eines ähnlichen wie für die Arteriographie gewähn
Bandes unterbunden, die Gefäßwand mit atraumatischer 000-Seide versch^
sen. Danach wurde die Stauung gelöst. Nachdem wir uns vergewissert haR®.

daß der Verschluß der Arterie dicht war, haben wir, um eine weitere Trau«1'1

sierung der Weichteile zu vermeiden, lediglich die Hautwunde verschloss®.

Die weitere Behandlung bestand in täglichen Gaben von Antibiotica und A11

phlogistica. Abgesehen von einer während 5 Tagen andauernden Tibi®1 j
lähmung war der postoperative Verlauf komplikationslos. Schwellung ü1'

Senkungsödem verschwanden zusehends. Zehn Tage nach dem Eingriff kom1
^

die Fäden gezogen werden, und nach weiteren 5 Tagen konnte der Hund sj

ptomfrei entlassen werden.

Zusammenfassung

Beschreibung eines Aneurysma spurium der Arteria femoralis bei einer 3jähr'i(j,
English Setter-Hündin. Nach der Diagnosesicherung durch Angiographie wurde die Gel

wandverletzung operativ geschlossen.

Resume

Description d'un anevrysme traumatique (Aneurysma spurium) de härtere fcin0r^
chez line chienne Setter anglais de 3 ans. Apres etablissement du diagnostic par a'1!1

graphie, la rupture du vaisseau a ete fermee chirurgicalement.







Ein Fall von Aneurysma spurium beim Hund 97

ßiassunto

Si descrive un aneurisma traumatico (A. spurium) dell'Arteria femorale in una cagna
Detter inglese di 3 anni. Dopo la eonferma arteriograflca del difetto, la lesione vascolare
x enne riparata chirurgicamente.

Summary

A traumatic aneurism (A. spurium) of the femoral artery in a 3-year-old English
setter bitch is described. After establishing of the exact diagnosis by arteriography, the
defect of the vascular wall was successfully closed surgically.

BUCHBESPRECHUNGEN

Oefliigelernährung («Tierärztliche Praxis») von Jeroch Heinz. Mit 33 Abb.und 105Tab.
VEB Gustav Fischer, Jena 1972.

Mit der «Geflügelernährung» erfuhr die vom VEB Gustav Fischer Verlag Jena unter
dem Titel «Tierärztliche Praxis» publizierte Schriftenreihe eine Ergänzung, die bei den
^gesprochenen Kreisen willkommene Aufnahme finden wird. Das in gewohnt gefälliger
* °rm erschienene Handbuch orientiert auf gegen 200 Seiten über sämtliche Aspekte der
Neuzeitlichen Haltung von Nutzgeflügel. Nach einleitenden, den Grundlagen der Geflügel-
ernährung gewidmeten Kapiteln, folgt eine Orientierung über alle wesentlichen Belange
der Fütterung. Die Orientierung betrifft insbesondere Logehennen, Mastpoulets, Küken
"nd Junghennen, Mastenten, Legeputen, umfasst jedoch auch Gänse, Fasanen, Wachteln
und Perlhühner. Abschliessende Kapitel gelten der Qualität der Geflügelprodukte, der
Berechnung von Futtermischungen und der Fütterungstechnik.

Da das Manuskript im Sommer 1971 abgeschlossen wurde, ist es begreiflich, dass der
htoff nicht mehr durchwegs dem neuesten Stand der Entwicklung entspricht. Ferner ist
darauf aufmerksam zu machen, dass die Arboit auf die behördlichen Vorschriften und
Verhältnisse in der DDR ausgerichtet ist und die Erfahrungen auf «sozialistischen Grossbe-
trieben» (Seite 86) berücksichtigt.

Im Anhang mitgelieferte Tabellen orientieren ausführlich über den Nährstoffgehalt
her für die Geflügelernährung in Frage kommenden Futtermittel sowie über die in der DDR
Seitenden Normen für den Energie-, Protein- und Aminosäurebedarf des Nutzgeflügels.
Bie Leser ausserhalb der DDR dürften es mehrheitlich bedauern, dass die energetische
Bewertung nicht nur nach umsetzbarer Energie, sondern auch nach sogenannten EFh,
dh. nach energetischen Futtereinheiten für Geflügel, erfolgt. Andererseits vermisst man
huf den Tabellen, welche über den Mineralstoff-, Aminosäure- und über den Vitamingehalt

der Futtermittel Aufschluss geben, den nur in der Haupttabelle vermerkten Gehalt
ah Trockensubstanz. H. Jucker, Zürich

internationaler Spitalbedarf, 16. Jahrgang, 1973. Vogt-Schild AG, 4500 Solothurn 2, Fr. 12.-.
Der Katalog von 248 Seiten enthält ein alphabetisches Artikelverzeichnis, Bezugsquellen

für Arzt- und Spitalbedarf, ein Lieferantenverzeichnis für Spitäler, eine Produkte-
Information und ein Inseratenverzeichnis.

Wenn auch der Inhalt natürlich auf humanmedizinischen Gebrauch ausgerichtet ist,
hönnte doch der tierärztliche Praktiker, namentlich für Kleintiere, und der im Labor
tätige Tierarzt das eine oder andere daraus entnehmen. Medizinische Apparato, Feinunter-
suchungsmittel und Laborbestimmungen spielen ja auch in der Tiermedizin eine immer
g[ ossere Rolle. A.Leuthold, Bern
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